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Beschreibung 

Ein  druckfester  Tank  der  im  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  angegebenen  Gattung  ist  aus  DE-C-2 
253  235  bekannt.  Bei  diesem  als  Tankcontainer 
gestalteten  Behälter  sind  vier,  den  Tankmantel  bil- 
dende  teilkreiszylindrische  Mantelschalen  zwischen 
zwei  Stirnrahmen  des  Containers  eingefügt.  Zwi- 
schen  diesen  Stirnrahmen  verlaufen  ferner  außer- 
halb  des  Tankmantels  vier  U-  oder  L-Profilträger, 
die  jeweils  mit  einem  Flansch  in  die  Sicke  zwi- 
schen  zwei  aneinanderstoßenden  Mantelschalen 
hineinragen.  An  diesen  Flanschen  von  gegenüber- 
liegenden  Profilträgern  sind  die  Enden  von  Zugan- 
kern  angeschweißt,  die  durch  das  Tankinnere  ver- 
laufen  und  den  Tankmantel  im  Sickenbereich 
durchsetzen.  Zur  Erzielung  größerer  Steifigkeit  ist 
daran  gedacht,  die  Zuganker  im  Tankinnern  rohr- 
förmig  zu  gestalten. 

Der  bekannte  Tank  erfordert  zur  Festlegung 
der  massiven  Profilträger  entsprechend  schwere 
Stirnrahmen  und  weist  daher  ein  hohes  Eigenge- 
wicht  auf.  Femer  ist  eine  verhältnismäßig  große 
Anzahl  an  Zugankern  vorgesehen,  die  nicht  nur  das 
Eigengewicht  des  Tanks  weiter  erhöhen,  sondern 
auch  einen  hohen  Herstellungsaufwand  bedeuten 
und  die  Reinigung  des  Tankinnenraums  erheblich 
behindern. 

Aus  DE-C-2  007  142  ist  ferner  ein  Tankcontai- 
ner  bekannt,  dessen  obere  und  untere  gewölbte 
Mantelschalen  an  in  Behälterlängsrichtung  verlau- 
fenden  oberen  und  unteren  rohrförmigen  Längshol- 
men  ansetzen,  die  über  eine  den  gesamten  Behäl- 
ter  in  zwei  Kammern  unterteilende  Zugwand  mit- 
einander  verbunden  sind.  Auch  dieser  Behälter  ist 
in  der  Herstellung  teuer  und  weist  aufgrund  der 
durchgehenden  Zugwand  hohes  Taragewicht  auf. 
Wegen  der  Trennwand  ist  auch  hier  die  Reinigung 
des  Behälterinnenraums  aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Tank  anzugeben,  der  bei  hoher  Druckfestigkeit 
möglichst  geringes  Eigengewicht  aufweist,  mühe- 
los  zu  reinigen  und  leicht  herzustellen  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe 
ist  im  Anspruch  1  gekennzeichnet.  Die  danach  vor- 
gesehenen,  jeweils  zwischen  zwei  benachbarte 
Mantelschalen  eingefügten  rohrförmigen  Längshol- 
me  brauchen  nicht  allzu  schwer  sein,  da  sie  in  den 
Befestigungsbereichen  der  Zuganker  durch  einge- 
fügte  Abschnitte  eines  weiteren  Rohrs  verstärkt 
sind.  Wegen  dieser  Verstärkungen  in  den  rohrför- 
migen  Längsholmen  kommt  man  mit  wenigen  Zu- 
gankern  aus.  Bei  gegebener  Druckfestigkeit  kön- 
nen  die  in  den  wenigen  Zugankern  auftretenden 
Kräfte  problemlos  in  die  Längsholme  eingeleitet 
werden,  ohne  daß  unzulässige  Spannungsspitzen 
oder  Verbiegungen  auftreten.  Eine  geringe  Anzahl 
von  Zugankern  ist  vom  Standpunkt  der  Fertigung, 

des  Tankleergewichts  und  der  Reinigung  des  Tank- 
innern  günstig. 

Aus  DE-A-3  517  289  ist  es  zwar  bekannt,  bei 
einem  Transportbehälter  Verbindungselemente  in 

5  Sacklöcher  von  Verstärkungselementen  einzuset- 
zen,  wobei  die  beispielsweise  mit  einem  U-Profil 
versehenen  Verstärkungselemente  durch  eine  ent- 
sprechende  Flacheiseneinlage  verstärkt  sind.  Bei 
dem  aus  dieser  Schrift  bekannten  Transportbehäl- 

10  ter  handelt  es  sich  jedoch  nicht  um  einen  druckfe- 
sten  Tank,  der  bei  der  Erfindung  vorausgesetzten 
Gattung;  auch  das  erfindungsgemäße  Merkmal  in 
einen  rohrförmig  gestalteten  Längsholm  an  der 
Verbindungsstelle  zum  Zuganker  einen  Innenroh- 

75  rabschnitt  einzufügen,  ist  bei  diesem  Stand  der 
Technik  nicht  verwirklicht. 

Die  gleichen  Überlegungen  gelten  hinsichtlich 
des  aus  CH-A-431  385  bekannten  Rechtecktanks, 
bei  dem  rohrförmige  Zuganker  in  konventioneller 

20  Weise  über  auf  die  Außenseite  der  ebenen  Tank- 
wände  aufgeschweißte  Verstärkungsscheiben  befe- 
stigt  sind. 

Die  Weiterbildung  der  Erfindung  nach  An- 
spruch  2  ergibt  den  Vorteil,  daß  die  Verstärkungs- 

25  bereiche  der  Rohrabschnitte  nicht  abrupt  aufhören. 
Vielmehr  bewirken  die  durch  die  Abschrägung  ent- 
stehenden,  dem  Tank  zugewandten  federnden  En- 
den  der  Rohrabschnitte  einen  allmählichen  Über- 
gang. 

30  Die  Ausgestaltungen  der  Erfindung  nach  den 
Ansprüchen  3  und  4  sind  im  Hinblick  auf  die  erziel- 
bare  Festigkeit  der  Zuganker  selbst  sowie  ihrer 
Verbindung  mit  den  Längsholmen  zweckmäßig.  Die 
Maßnahme  nach  Anspruch  5  dient  dazu,  eine  Rela- 

35  tivbewegung  zwischen  dem  rohrförmigen  Längs- 
holm  und  dem  in  ihn  eingefügten  Rohrabschnitt  zu 
verhindern,  um  den  verstärkenden  Effekt  der  Roh- 
rabschnitte  voll  zur  Geltung  zu  bringen. 

Die  Weiterbildung  der  Erfindung  nach  An- 
40  spruch  6  ist  im  Hinblick  auf  die  Reinigung  des 

Tankinnenraums  günstig  und  gestattet  es  ferner, 
den  Tank  an  diesen  Stellen  durch  jeweils  einen 
Ansatz  am  Tankboden  zu  verschließen;  alternativ 
können  die  Enden  der  rohrförmigen  Längsholme 

45  durch  zusätzliche  Blechstücke  verschlossen  wer- 
den,  die  als  Zug-  und  Dopplerelemente  über  einen 
Teil  des  Tankbodens  verlaufen. 

Ist  der  Tank  aus  Edelstahl  oder  einem  sonsti- 
gen  hochwertigen  Werkstoff  gefertigt,  so  kann  es 

50  gemäß  Anspruch  7  zweckmäßig  sein,  die  rohrför- 
migen  Längsholme  nicht  insgesamt  aus  dem  Tank- 
werkstoff  zu  fertigen,  sondern  nur  in  ihrem  im 
Tankinnern  liegenden  Bereich  mit  aus  Tankwerk- 
stoff  bestehenden  teilzylindrischen  Hülsen  zu  um- 

55  kleiden.  In  jedem  Fall  sind  die  im  Innern  der 
Längsholme  liegenden  Verstärkungs-Rohrabschnit- 
te  aus  weniger  edlem,  dafür  aber  hohe  Festigkeits- 
eigenschaften  aufweisendem  Werkstoff  gefertigt. 
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In  der  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach  An- 
spruch  8  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  bei  den  heute 
verfügbaren  Walzbreiten  und  den  üblichen  Tank- 
querschnitten  die  Mantelschalen  in  Längsrichtung 
einstückig  sein  können  und  nicht,  wie  bisher,  aus  5 
mehreren  einzelnen  quer  verlaufenden  Schüssen 
zusammengesetzt  zu  werden  brauchen.  Daraus  re- 
sultiert  eine  insgesamt  kürzere  Schweißnahtlänge 
und  eine  leichtere  Montage. 

Die  Weiterbidung  nach  Anspruch  9  hat  den  w 
Vorteil,  daß  für  eine  etwaige  Kühlung  oder  Heizung 
außer  den  externen  Zuleitungen  und  Anschlüssen 
keine  weiteren  gewichtserhöhenden  Maßnahmen 
am  Tank  erforderlich  sind. 

Bevorzugte  Ausführungsbeispiele  der  Erfin-  15 
dung  werden  nachstehend  anhand  der  Zeichnun- 
gen  näher  erläutert.  Darin  zeigt 

Figur  1  eine  Seitenansicht  eines  zwischen 
zwei  Container-Stirnrahmen  einge- 
setzten  druckfesten  Tanks,  20 

Figur  2  eine  Stirnansicht  des  Tanks  nach  Fi- 
gur  1, 

Figur  3  einen  vergrößerten  Teilschnitt  durch 
den  Tank  nach  Figur  1  längs  der 
Linie  III-III,  und  25 

Figur  4  einen  Teilschnitt  durch  einen  Längs- 
holm  gemäß  einer  Variante. 

Nach  Figur  1  und  2  ist  der  Tank  aus  vier 
parallelen  teilkreiszylindrischen  Mantelschalen  10 
und  zwei  stirnseitigen  Tankböden  11  zusammenge-  30 
setzt.  Wie  die  Stirnansicht  der  Figur  2  zeigt,  hat 
der  Tank  im  Querschnitt  eine  kleeblattartige  Form, 
wobei  die  Achsen  der  vier  Mantelschalen  10  die 
Ecken  eines  Rechtecks  definieren.  Über  untere 
Sattelstücke  12  und  obere  Stützelemente  13  ist  der  35 
Tank  mit  zwei  Container-Stirnrahmen  14  verbun- 
den. 

In  den  Sickenbereichen  zwischen  jeweils  zwei 
benachbarten  Mantelschalen  10  verläuft  in  Tank- 
Längsrichtung  jeweils  ein  rohrförmiger  Längsholm  40 
15,  der,  wie  besonders  deutlich  aus  Figur  1  oben 
hervorgeht,  an  seinen  Enden  unter  etwa  45°  oder 
flacher  derart  abgeschrägt  ist,  daß  seine  kleinste 
Länge  dem  Tankinnern  zugewandt  ist  und  seine 
größte  Länge  an  der  Stelle  endet,  wo  der  betreffen-  45 
de  Tankboden  1  1  ansetzt.  An  jeden  Tankboden  1  1 
sind  vier  zwickeiförmige  Blechstücke  16  unter  dem 
genannten  Winkel  von  etwa  45°  oder  flacher  ange- 
kantet,  die  in  den  jeweiligen  Sickenbereich  zwi- 
schen  zwei  Mantelschalen  10  eingreifen  und  50 
gleichzeitig  den  außerhalb  der  Mantelschalen  10 
gelegenen  Teil  der  schrägen  Endfläche  des  rohr- 
förmigen  Längsholms  15  verschließen. 

Der  Tankmantel  ist  ferner  von  zwei  Verstär- 
kungsringen  17  umgeben,  die  der  in  Figur  2  ge-  55 
zeigten,  etwa  kleeblattartigen  Kontur  des  Tanks  fol- 
gen.  Senkrecht  zur  Tankachse  sind  ferner  das 
Tankinnere  durchsetzende  rohrförmige  Zuganker 

18,  19  vorgesehen.  Jeweils  ein  senkrechter  Zugan- 
ker  18  und  ein  waagerechter  Zuganker  19  sind 
unmittelbar  nebeneinander  vorgesehen,  so  daß  sie 
im  Kreuzungsbereich  einander  berühren  und  zur 
weiteren  Versteifung  miteinander  verbunden  sein 
können.  Bei  einer  Tanklänge  von  20  Fuß  (6058 
mm)  sind  insgesamt  vier  Zuganker  18,  19  vorgese- 
hen. 

Jeder  Zuganker  18,  19  durchsetzt  an  seinen 
Enden  den  jeweiligen  Längsholm  15  vollständig 
und  ragt  ein  kurzes  Stück  an  dessen  Außenseite 
heraus.  Im  Durchdringungsbereich  ist  der  Längs- 
holm  15  durch  einen  eingefügten  Rohrabschnitt  20 
verstärkt.  Wie  Figur  1  zeigt,  sind  die  Rohrabschnit- 
te  20  an  ihren  beiden  Enden  derart  schräg  ge- 
schnitten,  daß  die  größte  Länge  jedes  Rohrab- 
schnitts  20  dem  Tankinnern  zugewandt  ist.  Da- 
durch  wird  ein  allmählicher  Spannungsübergang 
vom  verstärkten  Bereich  des  Längsholms  15  zum 
nicht-verstärkten  Bereich  erzielt,  wobei  die  innenlie- 
genden  längsten  zungenartigen  Endbereiche  der 
Rohrabschnitte  20  eine  gewisse  Elastizität  aufwei- 
sen. 

Wie  aus  der  Schnittdarstellung  der  Figur  3 
ersichtlich,  ist  das  Ende  des  Zugankers  18  sowohl 
mit  dem  Längsholm  15  und  mit  dem  Rohrabschnitt 
20  sowohl  an  der  im  Tankinnern  gelegenen  als 
auch  an  der  außerhalb  des  Tanks  befindlichen 
Durchdringungsstelle  verschweißt.  Da  die  verstär- 
kende  Wirkung  des  Rohrabschnitts  20  nur  dann 
voll  erreicht  wird,  wenn  zwischen  diesem  und  dem 
rohrförmigen  Längsholm  15  Relativbewegungen 
ausgeschlossen  sind,  sind  diese  beiden  Bauele- 
mente  unmittelbar  miteinander  über  Schweißungen 
verbunden,  die  längs  der  Kanten  von  im  Rohrholm 
15  vorgesehenen  Aussparungen  21  ausgeführt 
sind.  Die  beiden  Mantelschalen  10  sind  jeweils  am 
Rohrholm  15  angeschweißt. 

Während  die  Mantelschalen  10,  die  Zuganker 
18,  19  und  die  Längsholme  15  aus  Tankwerkstoff, 
d.h.  bei  entsprechender  Verwendungsbestimmung 
des  Tanks  aus  Edelstahl,  bestehen,  sind  die  mit 
dem  Ladegut  nicht  in  Berührung  kommenden  Roh- 
rabschnitte  20  aus  hochfestem  Bau-  oder  Feinkorn- 
stahl  gefertigt. 

Eine  weiter  Einsparung  an  hochwertigem  Tank- 
werkstoff  ist  dadurch  zu  erreichen,  daß  auch  der 
durchgehende  Längsholm  15  aus  weniger  hoch- 
wertigem  Tankwerkstoff  gefertigt  wird  und  gemäß 
Figur  4  in  seinem  im  Tankinnern  liegenden  Bereich 
von  einer  teilzylindrischen  Hülse  22  aus  Tankwerk- 
stoff  umgeben  ist,  die  an  ihren  Längskanten  mit 
dem  Längsholm  15  verschweißt  ist  und  an  der  die 
Mantelschalen  10  ansetzen. 

Geht  man  von  für  Binnen-Tankcontainer  typi- 
schen  Abmessungen  aus,  die  eine  Höhe  vom  2600 
mm  und  eine  Breite  von  ca.  2500  mm  aufweisen, 
so  haben  in  der  kleeblattartigen  Konfiguration  nach 
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Figur  2  bei  einer  Verwendung  von  rohrförmigen 
Längsholmen  15  mit  einem  Durchmesser  von  etwa 
200  mm  die  Mantelschalen  eine  Bogenlänge  von 
etwas  weniger  als  2000  mm.  Diese  Breite  läßt  sich 
im  modernen  Kaltwalzverfahren  herstellen.  Der  Ein- 
satz  der  gezeigten  rohrförmigen  Längsholme  15 
gestattet  es  daher,  die  Mantelschalen  10  quer  zur 
Walzrichtung  zu  wölben,  so  daß  iml  Gegensatz  zu 
herkömmlichen,  aus  mehreren  quer  verlaufenden 
Blechschüssen  zusammengesetzten  Tankmänteln 
im  vorliegenden  Fall  einstückige  Mantelschalen  10 
eingesetzt  werden  können,  die  über  die  gesamte 
Tanklänge  durchlaufen. 

Die  rohrförmigen  Längsholme  15  und  Zugan- 
ker  18,  19  können  zur  Leitung  eines  Kühl-  oder 
Heizmediums  herangezogen  werden,  das  über 
(nicht  dargestellte)  externe  Zuleitungen  und  An- 
schlüsse  zugeführt  wird.  In  diesem  Fall  ist  es 
zweckmäßig,  die  Zuganker  18,  19  an  denjenigen 
Stellen,  an  denen  sie  die  Längsholme  15  durch- 
dringen,  mit  Öffnungen  23  (Figur  3)  zu  versehen, 
um  ein  zusammenhängendes  Rohrsystem  zu  bil- 
den. 

Patentansprüche 

1.  Druckfester  Tank,  dessen  Mantel  aus  mehre- 
ren  parallelen,  zwischen  Längsholme  (15)  ein- 
gefügten  teilzylindrischen  Schalen  (10)  zusam- 
mengesetzt  ist,  wobei  gegenüberliegende 
Längsholme  (15)  über  einzelne,  das  Tankinne- 
re  durchsetzende  Zuganker  (18,  19)  miteinan- 
der  verbunden  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Längsholme  (15)  als  Rohre  ausgeführt 
sind,  in  die  in  den  Befestigungsbereichen  der 
Zuganker  (18,  19)  Verstärkungs-Rohrabschnitte 
(20)  eingefügt  sind. 

2.  Tank  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Rohrabschnitte  (20)  an  ihren  bei- 
den  Enden  jeweils  so  abgeschrägt  sind,  daß 
ihre  größte  Länge  dem  Tank  zugewandt  ist. 

3.  Tank  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Zuganker  (18,  19)  rohr- 
förmig  sind. 

4.  Tank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Zuganker  (18, 
19)  die  Längsholme  (15)  und  die  in  diese  ein- 
gefügten  Rohrabschnitte  (20)  vollständig 
durchsetzen  und  an  beiden  Durchdringungs- 
stellen  mit  diesen  verschweißt  sind. 

5.  Tank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Rohrabschnitte 
(20)  in  den  Längsholmen  (15)  durch  Schweiß- 
ung  längs  den  Kanten  von  in  den  Längshol- 

men  (15)  vorgesehenen  Aussparungen  (21)  fi- 
xiert  sind. 

6.  Tank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Längsholme 

(15)  an  beiden  Ende  so  abgeschrägt,  daß  ihre 
kleinste  Länge  dem  Tankinnern  zugewandt  ist, 
und  durch  in  die  Tankböden  (11)  integrierte 
Blechstücke  (16)  verschlossen  sind. 

70 
7.  Tank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Längsholme 
(15)  in  ihren  dem  Tankinnern  zugewandten  Be- 
reichen  von  aus  Tankwerkstoff  bestehenden 

75  teilzylindrischen  Hülsen  (22)  umgeben  sind, 
die  an  ihren  außerhalb  des  Tankmantels  gele- 
genen  Längskanten  mit  den  Längsholmen  (15) 
verschweißt  sind. 

20  8.  Tank  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Tankmantel 
aus  vier  Schalen  (10)  zusammengesetzt  ist, 
deren  Achsen  die  Ecken  eines  Rechtecks  be- 
stimmen,  und  daß  die  Mantelschalen  (10)  aus 

25  gewalzten  Blechen  bestehen,  die  quer  zur 
Walzrichtung  gewölbt  sind  und  über  die  ge- 
samte  Länge  des  Tankmantels  einstückig 
durchlaufen. 

30  9.  Tank  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  rohrförmigen 
Längsholme  (15)  und  Zuganker  (18,  19)  Teile 
eines  geschlossene  Rohrsystems  zur  Leitung 
eines  Kühl-  oder  Heizmedium  sind. 

35 
Claims 

1.  A  pressure-resistant  tank  the  jacket  of  which  is 
composed  of  a  plurality  of  parallel  part-cylin- 

40  drical  Shells  (10)  inserted  between  longitudinal 
bars  (15),  opposite  longitudinal  bars  (15)  being 
interconnected  by  individual  tie  rods  (18,  19) 
extending  through  the  tank  inferior,  character- 
ized  in  that  the  longitudinal  bars  (15)  are 

45  formed  as  tubes  having  reinforcing  pipe  sec- 
tions  (20)  inserted  within  the  connecting  areas 
of  the  tie  rods  (18,  19). 

2.  The  tank  of  claim  1,  characterized  in  that  the 
50  pipe  sections  (20)  are  bevelled  at  both  ends  in 

such  a  manner  that  their  maximum  length 
faces  the  tank. 

3.  The  tank  of  claim  1  or  2,  characterized  in  that 
55  the  tie  rods  (18,  19)  are  tubulär. 

4.  The  tank  of  any  of  Claims  1  to  3,  characterized 
in  that  the  tie  rods  (18,  19)  completely  pene- 

4 
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träte  the  longitudinal  bars  (15)  and  the  pipe 
sections  (20)  inserted  therein,  and  are  welded 
thereto  at  both  locations  of  penetration. 

5.  The  tank  of  any  of  Claims  1  to  4,  characterized 
in  that  the  pipe  sections  (20)  are  fixed  within 
the  longitudinal  bars  (15)  by  being  welded 
along  the  edges  of  cut-outs  (21)  provided  in 
the  longitudinal  bars  (15). 

6.  The  tank  of  any  of  Claims  1  to  5,  characterized 
in  that  the  longitudinal  bars  (15)  are  bevelled  at 
both  ends  in  such  a  manner  that  their  smallest 
length  faces  the  interior  of  the  tank,  and  are 
closed  by  sheet  metal  pieces  (16)  integrally 
formed  on  the  tank  heads  (11). 

7.  The  tank  of  any  of  Claims  1  to  6,  characterized 
in  that  the  longitudinal  bars  (15)  have  their 
portions  facing  the  interior  of  the  tank  sur- 
rounded  by  part-cylindrical  sleeves  (22)  con- 
sisting  of  tank  material,  the  longitudinal  edges 
of  the  sleeves  located  outside  the  tank  jacket 
being  welded  to  the  longitudinal  bars  (15). 

8.  The  tank  of  any  of  Claims  1  to  7,  characterized 
in  that  the  tank  jacket  is  composed  of  four 
Shells  (10)  the  axes  of  which  define  the  corners 
of  a  rectangle,  and  that  the  jacket  Shells  (10) 
are  made  of  rolled  metal  sheets  which  are 
curved  transversely  of  the  rolling  direction  and 
extend  as  Single  pieces  across  the  entire 
length  of  the  tank  jacket. 

9.  The  tank  of  any  of  Claims  3  to  8,  characterized 
in  that  the  tubulär  longitudinal  bars  (15)  and  tie 
rods  (18,  19)  are  parts  of  a  closed  tube  System 
for  conducting  a  heating  or  cooling  medium. 

Revendications 

1.  Reservoir  ä  l'epreuve  de  la  pression  dont  l'en- 
veloppe  est  assemblee  ä  partir  de  plusieurs 
coques  (10)  paralleles  partiellement  cylindri- 
ques  inserees  entre  des  longerons  (15),  des 
longerons  (15)  opposes  etant  relies  entre  eux 
par  l'intermediaire  de  differents  tirants  d'ancra- 
ge  (18,  19)  qui  traversent  l'interieur  du  reser- 
voir,  caracterise  en  ce  que  les  longerons  (15) 
sont  realises  sous  la  forme  de  tubes  dans 
lesquels  sont  inserees,  dans  les  regions  de 
fixation  des  tirants  d'ancrage  (18,  19),  des  sec- 
tions  de  tube  de  renforcement  (20). 

2.  Reservoir  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  sections  de  tube  (20)  sont 
respectivement  chanfreinees  ä  leurs  deux  ex- 
tremites  de  teile  fagon  que  leur  plus  grande 

longueur  est  dirigee  vers  le  reservoir. 

3.  Reservoir  selon  l'une  des  revendications  1  ou 
2,  caracterise  en  ce  que  les  tirants  d'ancrage 

5  (18,  19)  presentent  une  forme  tubulaire. 

4.  Reservoir  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  les  tirants  d'ancrage  (18, 
19)  traversent  completement  les  longerons  (15) 

w  et  les  sections  de  tube  (20)  inserees  dans 
ceux-ci  et  qu'ils  sont  soudes  avec  ceux-ci  aux 
deux  points  de  penetration. 

5.  Reservoir  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
15  caracterise  en  ce  que  les  sections  de  tube  (20) 

sont  fixees  dans  les  longerons  (15)  par  souda- 
ge  le  long  des  aretes  d'evidements  (21)  prevus 
dans  les  longerons  (15). 

20  6.  Reservoir  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  les  longerons  (15)  sont 
chanfreines  aux  deux  extremites  de  maniere 
que  leur  plus  petite  longueur  est  dirigee  vers 
l'interieur  du  reservoir  et  qu'ils  sont  obtures 

25  par  des  pieces  de  töle  (16)  integrees  dans  les 
fonds  (11)  du  reservoir. 

7.  Reservoir  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  les  longerons  (15)  sont 

30  entoures,  dans  leurs  regions  dirigees  vers  l'in- 
terieur  du  reservoir,  par  des  douilles  (22)  par- 
tiellement  cylindriques  realisees  dans  le  mate- 
riau  du  reservoir  et  dont  les  aretes  longitudina- 
les  situees  a'  Pexterieur  de  l'enveloppe  du 

35  reservoir  sont  soudees  avec  les  longerons 
(15). 

8.  Reservoir  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterise  en  ce  que  l'enveloppe  du  reservoir 

40  est  assemblee  ä  partir  de  quatre  coques  (10) 
dont  les  axes  definissent  les  coins  d'un  rectan- 
gle,  et  que  les  coques  (10)  de  l'enveloppe  sont 
constituees  de  toles  laminees  qui  sont  cintrees 
transversalement  ä  la  direction  de  laminage  et 

45  s'etendent  d'un  seul  tenant  sur  toute  la  lon- 
gueur  de  l'enveloppe  du  reservoir. 

9.  Reservoir  selon  l'une  des  revendications  3  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  les  longerons  tubulaires 

so  (15)  et  les  tirants  d'ancrage  (18,  19)  constituent 
des  elements  d'un  Systeme  de  tubes  homoge- 
ne  pour  la  conduction  d'un  fluide  de  refroidis- 
sement  ou  de  chauffage. 

55 
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